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Roundup® PowerMax
Systemisches, nicht-selektives Nachauflauf-Herbizid im

Landwirtschaftsbereich, Forst und Gartenbau

Kurzbeschrieb
Systemisches Nachauflauf-Herbizid gegen ein- und
mehrjährige Gräserarten und Unkräuter.

Wirkstoffe
480 g/l Glyphosate (als 43,78 Glyphosat Kalium)

Formulierung
Wasserlösliches Konzentrat (SL)

Hersteller
Monsanto Europe N.V.

Trademark
Monsanto Europe N.V.

Eidgenössische Zulassungsnummer
W-6646

Wirkungsweise
Roundup PowerMax ist ein Herbizid mit dem
Wirkstoff Glyphosate aus der chemischen Familie
der Aminophosphonate (Glycine). Roundup
PowerMax enthält Glyphosat in der neuartigen Form
eines Kalium-Salzes. Dank dieser neuartigen
Formulierung enthält Roundup PowerMax mehr
Netzmittel als vergleichbare Glyphosat-Produkte.
Dies erhöht die Wirkungssicherheit und verbessert
die Umweltverträglichkeit des Produktes.

Glyphosate wird ausschliesslich über die grünen
Pflanzenteile aufgenommen, mit dem Saftstrom in
der Pflanze verteilt und wirkt auf die
Chloroplastenbildung in den Pflanzenzellen. Der
Wirkstoff dringt innerhalb von einer Stunde in die
Pflanze ein. Die Wirkung erfasst auch ausdauernde
Gräser und Unkräuter. Nur aktiv wachsende
Pflanzen behandeln. Die Wirkung wird nach wenigen

Tagen sichtbar. Eine nachfolgende
Bodenbearbeitung ohne Wirkungsverlust ist bei
einjährigen Unkräutern bereits nach 6 Stunden und
bei mehrjährigen Unkräutern und Quecken nach 4
Tagen möglich.

Anwendung Beerenbau

Brombeeren

Dosierung: 2.0-2.25 l/ha gegen einjährige Unkräuter
und 4.0-7.5 l/ha gegen mehrjährige Unkräuter. Bei
Behandlung mit der Rückenspritze beträgt die
Anwendungskonzentration je nach Unkraut 0.5-1.0%
(0.5-1.0 dl pro 10 l Wasser). Grüne Pflanzenteile der
Kulturpflanzen dürfen nicht getroffen werden, auch
nicht durch Abdrift. Spritzschirm verwenden. Nur bis
Ende August behandeln, danach sind die
Kulturpflanzen empfindlicher.

Anwendung Obstbau

Kernobst (Äpfel, Birnen)

Dosierung: 2.0-2.25 l/ha gegen einjährige Unkräuter
und 4.0-7.5 l/ha gegen mehrjährige Unkräuter. Bei
Behandlung mit der Rückenspritze beträgt die
Anwendungskonzentration je nach Unkraut 0.5-1.0%
(0.5-1.0 dl pro 10 l Wasser). Unkräuter müssen aktiv
wachsen, Winden bei Blühbeginn behandeln.
Neuanlagen erst behandeln, wenn diese gut
angewachsen sind. Grüne Pflanzenteile der
Kulturpflanzen dürfen nicht getroffen werden, auch
nicht durch Abdrift. Spritzschirm verwenden. Stock-
und Wurzelausschläge vor der Behandlung
entfernen. Im Obst- und Weinbau nur bis Ende
August behandeln, danach sind die Kulturpflanzen
empfindlicher.
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Steinobst
Dosierung: 2.0-2.25 l/ha gegen einjährige Unkräuter
und 4.0-7.5 l/ha gegen mehrjährige Unkräuter. Bei
Behandlung mit der Rückenspritze beträgt die
Anwendungskonzentration je nach Unkraut 0.5-1.0%
(0.5-1.0 dl pro 10 l Wasser). Unkräuter müssen aktiv
wachsen, Winden bei Blühbeginn behandeln.
Neuanlagen erst behandeln, wenn diese gut
angewachsen sind. Grüne Pflanzenteile der
Kulturpflanzen dürfen nicht getroffen werden, auch
nicht durch Abdrift. Spritzschirm verwenden. Stock-
und Wurzelausschläge vor der Behandlung
entfernen. Im Obst- und Weinbau nur bis Ende
August behandeln, danach sind die Kulturpflanzen
empfindlicher.

Anwendung Weinbau
Ertragsreben
Dosierung: 2.0-2.5 l/ha gegen einjährige Unkräuter
und 4.0-7.5 l/ha gegen mehrjährige Unkräuter. Bei
Behandlung mit der Rückenspritze beträgt die
Anwendungskonzentration je nach Unkraut 0.5-1.0%
(0.5-1.0 dl pro 10 l Wasser). Unkräuter müssen aktiv
wachsen, Winden bei Blühbeginn behandeln.
Neuanlagen erst behandeln, wenn diese gut
angewachsen sind. Grüne Pflanzenteile der
Kulturpflanzen dürfen nicht getroffen werden, auch
nicht durch Abdrift. Spritzschirm verwenden. Reben
mit niederen Schnittsystemen (Gobelets und tiefe
Cordons) dürfen nicht behandelt werden. Im Obst-
und Weinbau nur bis Ende August behandeln,
danach sind die Kulturpflanzen
empfindlicher.

Anwendung Feldbau
Brachen
Queckenbekämpfung auf Stoppelfeldern: 3.0 l/ha.
Nach der Getreideernte den Boden nicht bearbeiten,
Quecken wachsen lassen und erst behandeln, wenn
diese ca. 15-20 cm hoch sind. Eine nachfolgende
Bodenbearbeitung kann bereits nach 4 Tagen
durchgeführt werden. Dann kann sofort gesät oder
gepflanzt werden. Bei anderen mehrjährigen
Unkräuter oder Ungräsern wird eine Dosierung von
4-7.5 l/ha empfohlen.
Unkrautbekämpfung im Gemüse- und Feldbau
vor der Pflanzung: Vor der Saat oder Pflanzung
können vorhandene Unkräuter und Gräser mit
Roundup PowerMax behandelt werden: einjährige
Unkräuter mit 2.0-2.25 l/ha, Quecken und andere
ausdauernde Unkräuter mit 4.0-7.5 l/ha. Brache

spätestens 4 Tage vor der Bodenbearbeitung, resp.
Saat oder Pflanzung der nachfolgenden Kultur
behandeln.

Mais-Streifenfrässaaten: 2.0-2.25 l/ha nach frühem
Schnitt der Wiese oder der Winterzwischenfrucht auf
10-15 cm hohen Neuzuwachs behandeln (ca. 10
Tage nach dem Schnitt).

Frässaaten

Dosierung: 2.0-2.25 l/ha gegen einjährige Unkräuter
und Quecken und 4.0-7.5 l/ha gegen mehrjährige
Unkräuter.

Mulchsaaten

Dosierung: 2.0-2.25 l/ha gegen einjährige Unkräuter
und Quecken und 4.0-7.5 l/ha gegen mehrjährige
Unkräuter.

Wiesen und Weiden

Dosierung: 4.0-4.5 l/ha zur pfluglosen
Grünlanderneuerung. Vor einem Grünlandumbruch
gegen ausdauernde Unkräuter mit 4.5 l/ha
spätestens 4 Tage vor dem Pflügen behandeln.

Dosierung: Anwendung mit Handspritzgeräten mit
einer Konzentration von 5-7.5% oder mit der
Rückenspritze mit einer Konzentration von 0.5-1.0%
(0.5-1.0 dl pro 10 l Wasser) zur
Einzelpflanzen-Bekämpfung von Ackerkratzdistel
und Blacken.

Einzelstockbehandlung gegen Germer und Blacken:
1.0% (1.0 dl pro 10 l Wasser) mit der Rückenspritze,
7.5% mit dem Rodos-Gerät vor dem Schieben der
Blütenstängel. Abtropfen auf die Grasnarbe
verhindern.

Anwendung Zierpflanzen

Bäume und Sträucher (ausserhalb Forst)

Dosierung: 2.0-2.25 l/ha gegen einjährige Unkräuter
und Quecken und 4.0-7.5 l/ha gegen mehrjährige
Unkräuter.

Brache

Dosierung: 2.0-2.25 l/ha gegen einjährige Unkräuter
und Quecken und 4.0-7.5 l/ha gegen mehrjährige
Unkräuter.
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Anwendung Forstwirtschaft
Forstliche Pflanzgärten
Dosierung: 2.0-2.25 l/ha gegen einjährige Unkräuter
und Quecken und 4.0-7.5 l/ha gegen mehrjährige
Unkräuter.

Anwendung Biodiversitätsflächen (BFF) gemäss
DZV
Anwendung mit Handspritzgeräten mit einer
Konzentration von 5-7.5% oder mit der
Rückenspritze mit einer Konzentration von 0.5-1.0%
(0.5-1.0 dl pro 10 l Wasser) zur
Einzelpflanzen-Bekämpfung von Ackerkratzdistel,
Quecke, Blacken und Winden in offener
Ackerflächen und Grünflächen. Beweidung oder
Schnitt (Grünfutter oder Konservierung) frühestens 3
Wochen nach der Behandlung. Ausnahme: Für nicht
laktierende Tiere beträgt die Wartefrist 2 Wochen

Anwendung Gemüsebau
Brache
Queckenbekämpfung: 3.0 l/ha. Quecken wachsen
lassen und erst behandeln, wenn diese ca. 15-20 cm
hoch sind. Eine nachfolgende Bodenbearbeitung
kann bereits nach 4 Tagen durchgeführt werden.
Dann kann sofort gesät oder gepflanzt werden. Bei
anderen mehrjährigen Unkräuter oder Ungräsern
wird eine Dosierung von 4-7.5 l/ha empfohlen.
Unkrautbekämpfung im Gemüse- und Feldbau
vor der Pflanzung: Vor der Saat oder Pflanzung
können vorhandene Unkräuter und Gräser mit
Roundup PowerMax behandelt werden: einjährige
Unkräuter mit 2.0-2.25 l/ha, Quecken und andere
ausdauernde Unkräuter mit 4.0-7.5 l/ha. Brache
spätestens 4 Tage (bei mehrjährigen
Unkräutern/Ungräsern) resp. 6 Stunden (bei
einjährigen Unkräutern) vor der Bodenbearbeitung,
resp. Saat oder Pflanzung der nachfolgenden Kultur
behandeln.

Wirkungsspektrum
Gut erfasst werden bei: Flächenbehandlung
1.5-2.25 l/ha, Rückenspritze 0.5% (5 l Wasser/100
m2): Ackerdistel, Adlerfarn, Binsen, Blacken,
Glatthafer, Himbeere, Honiggras, Knaulgras, Malve,
Minzen, Raygräser, Rispengräser, Rohrglanzgras,
Schilf, Straussgras, Wiesenschwingel.

Flächenbehandlung 3-4.5 l/ha, Rückenspritze
0.75% (5 l Wasser/100 m2): Bärenklau, Beifuss,
Brennnessel, Gänsedistel, Fingerkraut, Kriechender
Günsel, Gundelrebe, Kriechender Hahnenfuss,

Hornklee, Huflattich, Löwenzahn, Wilder Knoblauch,
Quecke, Rotschwingel, Scharbockskraut, Simsen,
Storchschnabel, Sumpfziest, Wegerich,
Weinbergslauch, Wiesenkerbel

Flächenbehandlung 3-7.5 l/ha, Rückenspritze
1.0% (5 l Wasser/100 m2): Attich, Beifuss,
Baumtropfen, Brombeeren, Kriechendes
Fingerkraut, Weisser Germer, Knolliger Hahnenfuss,
Jakobs-Kreuzkraut, Klettenlabkraut, Krause Distel,
Knöterich, Klee, Pfeilkresse, Pfennigkraut,
Sauerklee, Seggen, Waldsumpfkresse, Wallwurz,
Weidenröschen, Wiesenfuchsschwanz, Ackerwinde,
Zaunwinde, Zypergras.

Auflagen
Nicht anwenden bei kühlen Temperaturen (optimale
Wirkung bei >10°C), bei Frostgefahr, unmittelbar
nach Frost, bei Staunässe, Trockenheit,
Nährstoffmangel und bei geschwächten Kulturen.
Beim Gebrauch einer Hand- oder Rückenspritze sind
beim Ansetzen der Spritzbrühe Schutzhandschuhe
zu tragen. Sämtliche grünen, unverholzten Pflanzen
sind gegenüber Roundup PowerMax sehr
empfindlich. Abdrift oder das Verwehen der
Spritzbrühe auf diese Kulturen deshalb unbedingt
vermeiden. Bei der Arbeit mit der Rückenspritze
unbedingt Spritzschirm verwenden!

Mischbarkeit
Im Weinbau ist Roundup PowerMax zur
Wirkungs-Verbesserung gegen Spätkeimer mischbar
mit Chikara 25 WG. Roundup PowerMax möglichst
nicht mit Dünger mischen, dies kann unter gewissen
Umständen die Wirkung herabsetzen.

Nachbau
Nach einer Behandlung mit Roundup PowerMax
können alle Kulturen nachgebaut werden, es
bestehen keine Einschränkungen.

Anbauprogramm
IP (ÖLN): Richtlinien für IP (ÖLN) und
LABEL-Produktion beachten.

Witterungseinflüsse
Die Wirkung wird durch Niederschläge nicht
beeinträchtigt, wenn diese später als 1 Stunden
nach der Behandlung fallen.

Gefahrenhinweise und Sicherheitsratschläge
Verbindlich für die richtige Anwendung ist die
aufgedruckte oder die der Packung beigefügte
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Gebrauchsanweisung. Mittel und/oder dessen
Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. Zur
Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist
die Gebrauchsanweisung einzuhalten.

Mittelreste und Leergebinde
Mittelreste und Leergebinde zur
Gemeindesammelstelle, Sammelstelle für
Sonderabfälle oder Verkaufsstelle.

Hinweise für den Käufer
Wir gewährleisten, dass die Zusammensetzung des
Produktes in der verschlossenen Originalverpackung
den auf dem Etikett gemachten Angaben entspricht.
Für irgendwelche direkte oder indirekte Folgen aus
unsachgemässer oder vorschriftswidriger Lagerung
oder Anwendung des Produktes sind wir nicht
verantwortlich. Vielfältige, insbesondere örtlich
bedingte Faktoren, wie z.B. Bodenbeschaffenheit,
Pflanzensorten und Witterungsverhältnisse können
zur Folge haben, dass entweder das Produkt nicht
die volle gewünschte Wirkung hat oder
Schädigungen an den behandelten Kulturpflanzen
entstehen. Für solche Schäden haften wir nicht.

R- und S-Sätze
S02 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
S35 Abfälle und Behälter müssen in gesicherter
Weise beseitigt werden.

S13 Von Nahrungsmitteln, Getränken und
Futtermitteln fernhalten.
SP1 Mittel und/oder dessen Behälter nicht in
Gewässer gelangen lassen.

P-Sätze
RRV Die Verwendung auf Dächern und Terrassen,
auf Lagerplätzen, auf und an Strassen, Wegen und
Plätzen, auf Böschungen und Grünstreifen entlang
von Strassen und Gleisanlagen ist verboten.

Notfallauskunft bei Vergiftungen
Toxikologisches Informationszentrum Zürich, Telefon
145 oder 044 251 51 51

Packungsgrösse
10 02 21 Einzelpackung zu 5 l
10 02 21 Karton zu 4 x 5 l
10 02 22 Einzelpackung zu 15 l

Kontakt
Stähler Suisse SA
Henzmannstrasse 17 A
4800 Zofingen
Tel: 062 746 80 00
Fax: 062 746 80 08
info@staehler.ch
http://www.staehler.ch
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Sicherheitsdatenblatt
gemäß ChemV 2015 – SR 813.11

Druckdatum: 02.10.2018 überarbeitet am: 02.10.2018

47.1.10

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise der Zubereitung und des
Unternehmens

· 1.1 Produktidentifikator

· Handelsname: Roundup PowerMax

· Artikelnummer: 100221, 100222, 100372
· 1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder der Zubereitung und Verwendungen von

denen abgeraten wird
· Verwendungssektor SU1   Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
· Produktkategorie PC27   Pflanzenschutzmittel
· Verwendung des Stoffes / des Gemisches Herbizid

· 1.3 Einzelheiten zur Herstellerin, die das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
· Hersteller/Lieferant:

Stähler Suisse SA
Henzmannstrasse 17A
CH-4800 Zofingen
Tel. +41 (0)62 746 80 00
Fax +41 (0)62 746 80 08
info@staehler.ch
www.staehler.ch

· Auskunftgebender Bereich:
Stähler Suisse SA
Henzmannstrasse 17A
CH-4800 Zofingen
Tel. +41 (0)62 746 80 00
Fax +41 (0)62 746 80 08
info@staehler.ch
www.staehler.ch

· 1.4 Notrufnummer:
Tox Info Suisse
24-h-Notfallnummer: 145  (aus dem Ausland: +41 44 251 51 51)
Auskunft: +41 44 251 66 66

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

· 2.1 Einstufung des Stoffs oder der Zubereitung
· Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung nicht eingestuft.

· 2.2 Kennzeichnungselemente
· Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 entfällt
· Gefahrenpiktogramme entfällt
· Signalwort entfällt
· Gefahrenhinweise entfällt
· Sicherheitshinweise

P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe tragen.
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen / nationalen/ internationalen

Vorschriften.
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

· Zusätzliche Angaben:
SP1 Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen.
EUH401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten.

· 2.3 Sonstige Gefahren
· PBT: Nicht anwendbar.
· vPvB: Nicht anwendbar.

 CH 

(Fortsetzung auf Seite 2)
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ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

· 3.2 Zubereitungen
· Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen.
· Gefährliche Inhaltsstoffe:

CAS: 70901-12-1
EG-Nummer: 933-437-9

Kaliumsalz von Glyphosat
 Aqu. chron. 2, H411

44%

CAS: 68515-73-1 Alkylpolyglycosid
 Augenschäd. 1, H318

<20%

CAS: 226563-63-9 Nitroryl
 Augenschäd. 1, H318
 Aqu. akut 1, H400; Aqu. chron. 1, H410
 Akut Tox. 4, H302; Hautreiz. 2, H315

<3%

· Zusätzliche Hinweise: Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

· 4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
· Allgemeine Hinweise: Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen.
· Nach Einatmen: Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen.
· Nach Hautkontakt:

Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen.
Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen.
Beschmutzte Kleidung vor Wiedergebrauch waschen.

· Nach Augenkontakt:
Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen. Bei anhaltenden
Beschwerden Arzt konsultieren.
Falls Kontaktlinsen vorhanden, diese erst nach 5 Minuten entfernen, dann das Auge weiter spülen.

· Nach Verschlucken:
Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken.
Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.

· 4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

· 4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Dieses Produkt ist kein Cholinesterasehemmer. Behandlung mit Atropin und Oximen ist nicht angezeigt.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

· 5.1 Löschmittel
· Geeignete Löschmittel:

CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder alkoholbeständigem
Schaum bekämpfen.

· 5.2 Besondere vom Stoff oder der Zubereitung ausgehende Gefahren
Bei einem Brand kann freigesetzt werden:
Kohlenmonoxid (CO)
Stickoxide (NOx)
Phosphoroxide (z.B. P2O5)

· 5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung
· Besondere Schutzausrüstung: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

· 6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende
Verfahren
Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten.

(Fortsetzung auf Seite 3)
 CH 
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· 6.2 Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.
· 6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung:

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen.
In geeigneten Behältern der Rückgewinnung oder Entsorgung zuführen.
Für ausreichende Lüftung sorgen.

· 6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7.
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8.
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

· 7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen.
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.

· Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

· 7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
· Lagerung:
· Anforderung an Lagerräume und Behälter:

Nur im Originalgebinde aufbewahren.
Behälter dicht geschlossen an einem trockenen, kühlen und gut gelüfteten Ort aufbewahren.

· Zusammenlagerungshinweise: Getrennt von Nahrungs-, Genuss- und Futtermitteln lagern.
· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:

Für Kinder unzugänglich aufbewahren.
-15 ℃ - 50 ℃

· 7.3 Spezifische Endanwendungen
Pflanzenschutzmittel
Für landwirtschaftliche Verwendung bestimmt.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche
Schutzausrüstungen

· Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7.

· 8.1 Zu überwachende Parameter
· Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:

Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden
Grenzwerten.

· Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.

· 8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition
· Persönliche Schutzausrüstung:
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:

Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten.
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.

· Atemschutz: Bei guter Raumbelüftung nicht erforderlich.
· Handschutz:

Schutzhandschuhe

Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der
Degradation.

(Fortsetzung auf Seite 4)
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· Handschuhmaterial
Nitrilkautschuk
Handschuhe aus PVC
Naturkautschuk (Latex)
Handschuhe aus Neopren
Empfohlene Materialstärke: ≥ 0,3 mm
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren
Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine
Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialen nicht
vorausberechenbar und muß deshalb vor dem Einsatz überprüft werden.

· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.

· Augenschutz: Beim Umfüllen Schutzbrille empfehlenswert.
· Körperschutz:

Arbeitsschutzkleidung
Körperschutzmittel in Abhängigkeit von Tätigkeit und möglicher Einwirkung auswählen, z.B. Schürze,
Schutzstiefel, Chemikalienschutzanzug (nach EN 14605 bei Spritzern oder EN ISO 13982 bei Staub) .

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

· 9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
· Allgemeine Angaben
· Aussehen:

Form: Flüssig
Farbe: Braun

· Geruch: Aminartig

· pH-Wert (10 g/l) : 4,3

· Zustandsänderung
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: entfällt
Siedebeginn und Siedebereich: Nicht bestimmt.

· Flammpunkt: Entflammt nicht.

· Selbstentzündungstemperatur: Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.
> 600 ℃

· Explosive Eigenschaften: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.

· Dampfdruck: Keine signifikante Verflüchtigung; wässrige Lösung.

· Dichte bei 20 °C: 1,3426 g/cm³

· Löslichkeit in / Mischbarkeit mit
Wasser: Vollständig mischbar.

· Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser bei 25
°C: -3,2 log POW (Glyphosat)

· Viskosität:
Dynamisch bei 20 °C: 107,2 mPas
Kinematisch bei 20 °C: 79,83 cSt

· 9.2 Sonstige Angaben Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

· 10.1 Reaktivität Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 10.2 Chemische Stabilität
· Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.
(Fortsetzung auf Seite 5)
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· 10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Reagiert mit verzinktem Stahl oder unbeschichtetem Weichstahl unter Bildung von Wasserstoff, einem
hochentzündlichen Gas, das explodieren kann.

· 10.4 Zu vermeidende Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 10.5 Unverträgliche Materialien: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte:

Kohlenmonoxid
Stickoxide (NOx)
Phosphoroxide (z.B. P2O5)

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

· 11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
· Akute Toxizität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte:

Oral LD50 > 2000 mg/kg (Ratte)
Dermal LD50 > 2000 mg/kg (Ratte)

· Primäre Reizwirkung:
· Ätz-/Reizwirkung auf die Haut Keine Reizwirkung bekannt.
· Schwere Augenschädigung/-reizung Leichte Reizung und Rötung möglich.
· Sensibilisierung der Atemwege/Haut Nicht sensibilisierend.
· CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkung)
· Keimzell-Mutagenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Karzinogenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Reproduktionstoxizität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Aspirationsgefahr Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

· 12.1 Toxizität
· Aquatische Toxizität:

ErC50 72h 118 mg/l (Selenastrum capricornutum)
ErC50 7d 74,3 mg/l (Lemna gibba)
Ähnliche Formulierung:
LC50, 96h, Regenbogenforelle (Oncorhynchus mykiss): > 1.039 mg/l
EC50, 48h, Wasserfloh (Daphnia magna): 243 mg/l

· 12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
Boden, Feld:
Halbwertzeit: 2-174 Tage
Koc: 884-60.000 l/kg
Wird stark im Boden adsorbiert.
Wasser, aerobisch:
Halbwertzeit: < 7 Tage

· Sonstige Hinweise:
Bienentoxizität
LD50, Kontakt, 48h (Aphis mellifera): > 279 μg/Biene
LD50, Oral, 48h (Aphis mellifera): > 282 μg/Biene
Regenwurmtoxizität
LC50, 14 Tage: > 10000 mg/kg trockener Boden

(Fortsetzung auf Seite 6)
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· 12.3 Bioakkumulationspotenzial
Blauer Sonnenbarsch (Lepomis macrochirus)
Ganzer Fisch: BCF: < 1
Es ist keine bedeutende Bioakkumulation zu erwarten.

· 12.4 Mobilität im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
· PBT: Nicht anwendbar.
· vPvB: Nicht anwendbar.
· 12.6 Andere schädliche Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

· 13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
· Empfehlung:

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
Muß unter Beachtung der behördlichen Vorschriften einer Sonderbehandlung zugeführt werden.

· Abfallschlüsselnummer:
02 01 08 Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft, die gefährliche Stoffe enthalten

· Ungereinigte Verpackungen:
· Empfehlung:

Leere Gebinde gründlich reinigen und der Kehrichtabfuhr mitgeben.
Reste von Pflanzenbehandlungsmitteln zur Entsorgung einer Gemeindesammelstelle, einer Sammelstelle für
Sonderabfälle oder der Verkaufsstelle übergeben.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

· ADR, IMDG, IATA entfällt

· 14.5 Umweltgefahren:
· Marine pollutant: Nein

· Transport/weitere Angaben: Kein Gefahrengut nach obigen Verordnungen.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

· Nationale Vorschriften:

· Klassierung wassergefährdender Flüssigkeiten:
Es muß ausgeschlossen werden, dass Pflanzenschutzmittel in Gewässer gelangen. Sie sind deshalb
entsprechend den Sicherheitsanforderungen zu lagern, wie sie für Stoffe der Wassergefährdungsklasse
(WGK) 3 zu erfüllen sind (dadurch erübrigt es sich, Pflanzenschutzmittel in WGK einzustufen und
entsprechend zu kennzeichnen).

· Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen
Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden.
Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen.
Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanleitung einzuhalten.

· 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

· Relevante Sätze
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
H315 Verursacht Hautreizungen.

(Fortsetzung auf Seite 7)
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H318 Verursacht schwere Augenschäden.
H400 Sehr giftig für Wasserorganismen.
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

· Datenblatt ausstellender Bereich: Stähler Suisse SA
· Ansprechpartner:

Stähler Suisse SA
Henzmannstrasse 17A
CH-4800 Zofingen
Tel.: +41 (0) 62 746 80 00 / Fax.: +41 (0) 62 746 80 08
info@staehler.ch
www.staehler.ch

· Abkürzungen und Akronyme:
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement concerning the International Carriage
of Dangerous Goods by Road)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
IATA: International Air Transport Association
GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)
LC50: Lethal concentration, 50 percent
LD50: Lethal dose, 50 percent
PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic
vPvB: very Persistent and very Bioaccumulative
Akut Tox. 4: Akute Toxizität – Kategorie 4
Hautreiz. 2: Hautreizende/-ätzende Wirkung – Kategorie 2
Augenschäd. 1: Schwere Augenschädigung/Augenreizung – Kategorie 1
Aqu. akut 1: Gewässergefährdend - akut gewässergefährdend – Kategorie 1
Aqu. chron. 1: Gewässergefährdend - langfristig gewässergefährdend – Kategorie 1
Aqu. chron. 2: Gewässergefährdend - langfristig gewässergefährdend – Kategorie 2
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